
fremden Leıdens. Auf dieser Basıs sS@1 konfessioneller Abgrenzung, indem
ıne gewıissenhafte, wahrheıtsfähige durch ıne NECUC Zusammenstellung VOIl

Verständiıgung der Relıg1onswelten Bekenntnistexten analog den e-
möglıch riıschen un reformiıerten Bekenntnis-

schrıften ıne Art Lehrgrundlage fürDas uch macht dıe Vorträge der
Rıngvorlesung en zugänglıch. Es dıie „„‚unıerte Konfession“ geschaffen
dient en interrel1g1ösen Dıalog werden soll? Immerhın wırd ausdrück-
Interessierten und Beteılıgten mıt Infor- ıch betont, würden In diıesem Werk
matıon, cschärtft das Bewußtsein für dıe solche Bekenntnistexte 1ICUu herausgege-
Vielfalt der Aspekte un Probleme und ben. dıe zumındest In eiıner der 1ed-
deutet möglıche gemeınsame Fragestel- ırchen der Evangelıschen Kırche der
lungen und gegenseıtige Bereicherun- Union gelten, also normatıve
SC 1mM espräc zwıschen Menschen Bedeutung haben eht also
unterschiedlicher Relıgıon Rückbesinnung auf dıe Grundlagen

eiıner „„unıerten Konfession‘“? Das dürfteStefan Durst
allerdings nıcht Sanz einfach se1In. Denn
In den Unionskirchen gelten bekanntlıch
nıcht NUT unterschiedliche Lehrdoku-

BEKENNITINISSCHRIFTEN mente, besteht uch eın unterschıiedlı-
Evangelische Bekenntnisse. Bekenntnis- ches Verständnıs VON der Normatıivıtät

schrıften der Reformatıon un NECUECETEC ONn Bekenntnissen.
Theologısche Erklärungen. Hg /u den Schwierigkeıten, dıe sıch dUus
Rudolf Mau I uther Verlag, Bıelefeld dem unterschiedlichen Bekenntnisstand
99 / 356 Seıten, 58— (Bd L) ergeben, he1ißt denn uch 1mM /Z/usam-
36() Seıten. I8 — (Bd 11) menhang muıt der Leuenberger Konkor-

dıe (11, 295 Anm „Für dıe uther1-Daß sıch cdıe Kırchen, cdıie AUs der alt-
preußıischen Union hervorgegangen sınd schen Kırchen sınd dıe Bekenntnisse
(vgl dıe /Zusammenstellung BL Grundlage der Kırche un: Schlüssel

AF Verständnis der Heılıgen Schrift,Anm nach eıner inzwıschen fast
die reformiıerten Kırchen betonen dıe180 jährıgen wechselvollen Geschichte

In diesen Tagen 1ICUu auf hre Bekennt- Relatıvıtät der Bekenntnisse und den
absoluten orrang der Heılıgen Schrift‘“.nısgrundlagen besinnen und in den be1-

den vorlhiegenden kurz nacheinander Was aber folgt daraus für dıe unıerten
erschıenenen Bänden erstmals iıne Kırchen? l iın ıhnen der lutherische

ın oder der reformıerte Bekenntnisbegriff5Sammlung der ıhnen geltenden
und welche Verbindlichkeit kommt denBekenntnisschriften vorlegen, ist bereıts

eın bemerkenswerter Vorgang Er VOCI- einzelnen Lehrdokumenten zu? Ohne
cdient auch deswegen Beachtung, e1l 1ıne überzeugende Bekenntnisherme-

neutık, dıe das Verhältnis zwıschen He1-bısweillen der FEındruck entstehen
könnte, als hätten dıe früheren Bekennt- lıger chriıft und reformatorischen
nısse durch inzwıschen erreichte Bekenntnissen SOWIEe dıe Bedeutung der

altkırchlıchen Bekenntnisse für cdıe AdUusAnnäherungen der Kıirchen In der
Leuenberger Konkordıe hre Bedeu- der Reformatıon hervorgegangenen Kır-
tung verloren und allenfalls och hısto- chen näher bestimmt, sınd solche für
rischen Wert der andelt sıch hıer dıie Okumene grundlegenden Fragen

einen Schriutt zurück in das Zeıtalter nıcht beantworten. Dennoch ıst der
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Herausgeber des Werkes ten ıne kurze Eınführung jedem
Mau) davon überzeugt: „Die ] ektüre ext informıiert Kknapp un! zuverlässıg
der Bekenntnisschriften verspricht rel- über den aktuellen Forschungsstand.
chen (GGewımn. Wer sıch miıt iıhnen befaßt, Dafür bürgen nıcht zuletzt dıe Bearbe!1l1-
versteht, weshalb 1E In den Kırchen der (GT, dıe alle durch entsprechende FOr-
Reformatıon als verbindlıch gelten” schungen ausgewlesen SInd. Be1l den
(Bd 1, 11) Das bedeutet: Ihre Verbınd- Anmerkungen beschränkt I11aßl sıch In
ıchkeıt wırd nıcht vorausgesetzl, S0OMN- der Regel auf Verständnishıiltfen. Meh-
dern S1E erschhıeßt sıch dem aufmerk- CXC Regıster, darunter eın ausführlıches

Leser gleichsam VON selbst Sachregister ( 14—-351), dıenen der
DIies ist ein ökumenischer Erschlıeßung der Texte Hınweise auf

Ansatz, der Aufmerksamkeıt verdient. Quellen und weıtere ] _ ıteratur (11,
53—-3506) laden Z einem vertieften Stu-Fr respektiert dıe unterschiedlichen

Erfahrungen, dıe Chrıisten mıt iıhrem dıum der lexte eın
(Glauben auf der Grundlage der Bıbel im Was auf den ersten Blıick WIE ıne
Laufe der Geschichte gemacht und dıe reformiıerte Bekenntnisschriften Heı-
dıe konfessionellen Eıgenarten der Kır- delberger Katechismus:; Bekenntnis des
chen gepragt haben ugle1ic verzichtet (Glaubens Confession de f01| und

auf eın vorschnelles Urteil über den Kırchliche Ordnung Dıscıplıne eccle-
Geltungsbereich der Bekenntnisse, SON- s1astıque], beıde VON 559 ear'!
dern möchte für SI1E werben un ZUT Lek- Goeters) erweıterte, aktualısıerte
ture einladen. Er zielt ‚„„auf freıe /Zustim- Barmen un Leuenberg bearb.v.
INUuNg ufgrund VOonNn Eıinsıcht‘ und ‚.nıch Hüffmeıer) und dem modernen Leser
auf Unterwerfung wıder Wıllen“ (vgl zugänglıch gemachte ammlung luthe-

1, K23; ohne jedoch auf dıie für den rischer Bekenntnisschriften (vgl das
Glauben notwendıige Klarheiıt des Kr- Konkordienbuch VO  —_ 58() krıtiısch
kennens un Bekennens verzichten. NCUu ediert 1930; 111992) erscheınt, C1I-

welist sıch AaUus der Nähe betrachtet alsDamlıt wırd eın /ugang den
unterschiedlichen Bekenntnistradıt1ionen eın e1igenständıges Werk, das sıch nıcht
In den Kırchen eröffnet, der 7 eıner ur dem aktuellen Forschungsstand VCI-

UIIVOI‘€:ngCHOIHIHCI'ICII Lektüre wıchtiger pfliıchte weı1ß. sondern bestimmten
Zeugnisse evangelıschen aubens eIN- Stellen Sanz eigene Wege geht Das gılt
aädt nıcht nur 1m Hınblick auf dıe Konkor-

azu werden dıe verschıedenen dıiıenformel VvVO  —; SE VON der 1UT dıe
Texte, dıe altkırchlıchen Bekenntnisse., „Bündıge Zusammenfassung strıttiger
lutherische und reformierte Bekenntnis- Artıkel", die „Epıtome‘, aufgenom-
schrıften AdUus der eıt der Reformatıon IMen wurde C l7 bearb.v. Dın-
und schheßlich dıe Barmer Theologı- gel) Es gılt insbesondere für das Augs-
sche Erklärung VON 934 (zusammen burger Bekenntnis VO  —_ 530 259
mıt dem Einbringungsreferat VON ans bearb.v. Mau) und dıe Apologıe des
Asmussen!) SOWIE der ext der Leuen- Augsburger Bekenntnisses (I LO 1=306:
berger Konkordıie VO  —_ 1973 generell In bearb. Chr. Peters:;: darın: k: (45 4 13
eiıner für den heutigen Leser verständ- IThemenfolge VO  —_ Mau) In beıden
lıchen Sprache, gegebenenfalls Fällen ırd dem Anteıl Melanchthons
behutsam modernIısıiert bzw. in deut- besondere Reverenz erwlesen. Das
scher Übersetzung vollständıg argebo- geschıeht nıcht NUTr dadurch, daß das
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Augsburger Bekenntnis als Übersetzung „„‚ökumenischen Wortlaut“ <1bt für das
der ateinıschen Fassung wıedergegeben „Nızänum““ VO  an 381 aller
ırd und nıcht in ‚„der ursprünglıchen Bemühungen (seıt 197/1:; vgl PE) le1-
deutschen Jextfassung VO  — Oa der hıs heute nıcht Immerhın ırd das
L:28) Vıelmehr wırd dıe Confessi1o0 Problem angesprochen, daß dese

NECUC derAugustana Varıata VO  —; 54() in deut- Ausgabe „Evangelıschen
scher Übersetzung parallel mıt abge- Bekenntnisse‘‘, dıe auch uUrc hre
druckt nac 26), dıe auf den Relig1- ansprechende Ausstattung (mit CUun

Faksımıiles) ZUT Lektüre eınlädt, eiıneronsgesprächen In Worms un KRegens-
burg vorlag un späater noch VON den un gründlıchen Beschäftigung
Reformierten In Deutschland als Fın- auch mıt diesen Fragen führen kann
heitsbekenntnıis der Evangelıschen VCI- olfgang Biıenert
eıidigt wurde. Noch überraschender 1st
dıe Wıedergabe des lextes der Apologıe
der Confessio Augustana. 1er bletet dıe (  HE I1HEOLOGIE UNDvorgelegte Übersetzung „erstmals den Ör  HEvollständıgen ext der für dıe Reforma-
t1ionszeıt selbst maßgeblıchen ‚Edıt1ıo Ulrich Körtner, Versöhnte Ver-
secunda’ der Apologıe VO September schıiedenheiıt. ÖOkumenische TheologıeAA“ (1 ÜS: vgl dazu dıie eingehenden 1m Zeichen des TEeUZES. Luther- Ver-
Untersuchungen VO  —_ (3r Peters, Stutt- ag, Bıelefeld 996 126 Seıiten. Kt
gart 997 ext nach 245 Gegen- 29,850
ber dem bısher (seıt 1584:;: vgl dıe
Bekenntnisschriften der ev.-luth. KT An Programmen ökumeniıischer heo-
che) gebräuchlichen Quarttext, der nıcht logıe herrscht keın Mangel. SO darf

gefragt werden. W as eın uchmıt abgedruckt wiırd, kennzeıichnet der
Bearbeıter die /usätze des spateren, VON Z/u durchaus bekannten Schlagwort
Melanchthon offensıichtlıch bevorzug- ‚„‚versöhnte Verschiedenheıit“ denn
ten, ()ktavtextes durch Kursıvdruck, eısten vVCIIMNaAaS. Der Wıener Systematı-

ker egt unfter diesem Tıtel ıne ReiheKürzungen durch O Damıt bhıetet die
vorliegende Ausgabe eiınen VON Aufsätzen VOT, dıe zum Zıel haben,
Z/Zugang Melanchthons Apologıie und vermeıntlich bekannte Schlagworte und

Programme eiıner sorgfältigen Prüfungdurch dıe Aufnahme der CA-Varıata
Melanchthons Theologıe überhaupt. unterziehen. Dıies, un da ıst Vf.
Beıde Texte können darüber hınaus azu eC ZUu geben, {ut noL, we1l ZU fordern

ıst, daß In der ÖOkumene „Analyse undANTCSCH, che rage nach Sınn und
Bedeutung der Bekenntnisschriften In Engagement nıcht ständıg mıteınander
den evangelıschen Kırchen Cu ZUu über- verwechselt‘‘ 10) werden. SO eignet

dem Band ıne geWISse Skepsı1s A-denken [)as gılt 1Im übrıgen auch ur die
über manchen Modethemen. Iiesealtkırchliıchen Bekenntnisse. Deren fun-

damentale Bedeutung für die Okumene Skepsı1s aber, SEe1 1m orgr1 gesagl,
insgesamt klıngt Wl (I 521 erweıst sıch als hılfreıich. we1l S$1e

klärend wırktbearb. aC Aber vielleicht
hätte dieser Abschnitt nıcht NUT 1M Hın- \{ analysıert beispielsweıise dıe g -
blıck auf das „Tılıoque-Problem” dıe genwärtige Hınwendung ZUT Irınıtäts-

lehre C  Q  als Basıs ökumeniıischer T heorıie-aktuellen Schwierigkeıten och deut-
lıcher benennen sollen Eınen wiıirklıch bıldung insbesondere In der Okumene:
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